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AUFGABE 1

LIES DEN TEXT GUT DURCH!
DIE KINDHEIT VON KRONPRINZ RUDOLF – TEIL 1

Rudolf lebte vor über 100 Jahren.
Er war der Sohn von Kaiser Franz Joseph
und Kaiserin Elisabeth (Sisi).
Weil er nach seinem Vater Kaiser werden
sollte, nannte man ihn Kronprinz.

Rudolf wuchs in Wien auf. Im Winter  
wohnte er mit seiner Familie in
der Hofburg. Den Sommer verbrachte  
Rudolf im Schloss Schönbrunn.

Seine Eltern hatten nicht viel Zeit für ihn.
Der Vater Franz Joseph war Herrscher  
eines riesigen Staates. Die Mutter Elisabeth  
verreiste sehr oft und er vermisste sie.

Rudolf verbrachte viel Zeit mit seiner Oma Sophie und seiner Schwester Gisela.
Auch seine Erzieherin Charlotte, die er Wowo nannte, mochte er sehr.

SETZE DIE FEHLENDEN WÖRTER EIN:

Rudolf war der Sohn von Kaiser F______ J__________ und Kaiserin E_________.

Der Kronprinz wuchs in der Stadt W________ auf.

Im Sommer wohnte er im Schloss S_________________.

Rudolf verbrachte viel Zeit mit seiner Oma S_______.

Seine Erzieherin Charlotte nannte er W______.

Wörter zum Einsetzen:
WOWO, SCHÖNBRUNN, FRANZ JOSEPH, SOPHIE, ELISABETH, WIEN

Abb. 1: Kaiserin Elisabeth mit Gisela und Rudolf,  
Aquarell von Joseph Kriehuber, 1858. 



AUFGABE 1

LIES DEN TEXT GUT DURCH!
DIE KINDHEIT VON KRONPRINZ RUDOLF – TEIL 2

Sein Vater wollte, dass aus Rudolf  
ein Soldat wird. Schon als Kind musste  
er deshalb oft eine Uniform anziehen.

Als Kaiserkind ging Rudolf nicht in  
eine Schule mit anderen Kindern.
Die Lehrer unterrichteten ihn im Schloss.
Rudolf musste viel lernen, zum Beispiel  
Sprachen. Der gute Schüler schrieb  
gerne Aufsätze. Beim Sport war er  
nicht so gut.

Der Kronprinz interessierte sich besonders für Vögel.
Er konnte sie gut beobachten und zeichnen.
Mit seinem Vater ging Rudolf schon als Kind oft auf die Jagd.

SETZE DIE FEHLENDEN WÖRTER EIN:

Rudolf sollte ein S                        werden.

Er ging nicht mit anderen K                        zur Schule.

Der Kronprinz war ein guter SCH_______.

Er interessierte sich besonders für V_______.

Mit seinen Papa ging er oft auf die J________.

Wörter zum Einsetzen:
JAGD, SOLDAT, SCHÜLER, KINDER, VÖGEL

Abb. 2: Grünspecht mit Schwarzstirnwürger, jeweils auf einem Ast 
sitzend. Eigenhändige aquarellierte Zeichnung von Kronprinz Rudolf, 
um 1868. 



AUFGABE 2

Der Bub Rudolf interessierte sich sehr für fremde Länder.
Um sie anzuschauen, benutzte er ein bestimmtes Gerät.

Beantworte die Fragen richtig und trage die Lösungsbuchstaben in die
entsprechenden Kästchen ein, um herauszufinden worum es sich handelt!

1)  Warum vermisste Rudolf seine Mutter Elisabeth?

 H  Weil sie früh gestorben ist.
 A  Weil sie sich von Kaiser Franz Joseph scheiden ließ.
 G  Weil sie oft verreiste.

2)  Wie hieß Rudolfs Schwester, mit der er viel Zeit verbrachte?

 L  Gisela
 N  Charlotte
 S  Elisabeth

3)  In welcher Stadt wohnte Rudolf?

 B Graz
 M St. Pölten
 O Wien

4) In welchem Schulfach war Rudolf nicht gut?

 B Sport
 Z Rechnen
 C Sachkunde

5) Für welche Tiere interessierte er sich besonders?

 D Katzen
 T Hunde
 U Vögel

6)	Wohin	begleitete	er	seinen	Papa	oft?

 S  Auf die Jagd
 M Zum Reitunterricht
 P  In den Zirkus

1 2 3 4 5 6



AUFGABE 3

STAMMBAUM – RUDOLFS FAMILIE

Jede Familie hat einen Stammbaum.
In den Kreisen im Stammbaum zeichnet man alle Familienmitglieder ein.

Ein Baum wächst von unten nach oben. Auch eine Familie wächst.
Ganz unten werden Oma und Opa eingetragen, etwas weiter oben Mama und Papa.

Ganz oben die Kinder.

Kannst du den Stammbaum von Rudolf ausfüllen?
Schneide die Bilder aus und klebe sie ein!

Sophie
(mit 2 Jahren 

gestorben)



AUFGABE 3

DIE FAMILIENMITGLIEDER

Oma und Opa: Sophie und Franz Karl
Mama und Papa: Elisabeth und Franz Joseph
Kinder: Sophie, Gisela, Rudolf, Marie Valerie

OPA FRANZ KARL

PAPA FRANZ JOSEPH

RUDOLF

OMA SOPHIE

MAMA ELISABETH

GISELA MARIE VALERIE

Abb. 3

Abb. 5

Abb. 7

Abb. 4

Abb. 6

Abb. 8 Abb. 9



AUFGABE 4

In der Hofburg stand ein Fenster offen und der Vogel flog hinaus!
Kannst du ihm helfen, wieder nachhause zu finden?

Achtung, Katzen lauern auf dem Heimweg ...

Abb. 10´



AUFGABE 5

Schon als Kind verreiste Rudolf oft und wohnte in verschiedenen Schlössern.
Kannst du sie auf der Karte finden?

SCHLOSS MIRAMARE
ITALIEN

SCHLOSS POSSENHOFEN
DEUTSCHLAND

SCHLOSS GÖDÖLLO
UNGARN

KAISERVILLA BAD ISCHL
ÖSTERREICH

HOFBURG WIEN
ÖSTERREICH

Abb. 11 Abb. 12

Abb. 14

Abb. 13

Abb. 15

ÖSTERREICH

DEUTSCHLAND

ITALIEN

UNGARN

SLOWAKEI

TSCHECHIEN

SCHWEIZ

SLOWENIEN

KROATIEN



AUFGABE 6

Kronprinz Rudolf begleitete seinen Vater oft auf die Jagd.
Jäger müssen auch gute Fährtenleser sein.  

Das heißt, sie erkennen die Spuren der Tiere, um sie zu finden.

Möchtest du auch Fährten lesen?  
Rate, zu welchem Tier die Spur gehört!



AUFGABE 7

Kronprinz Rudolf malte gerne Vögel, die er in der Natur beobachtete.
Eines seiner Zeichenblätter wurde versehentlich zerrissen. 

Kannst du die Teile wieder zusammensetzen?
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Abb. 1: Kaiserin Elisabeth mit Gisela und Rudolf, Aquarell von Joseph Kriehuber, 1858.  
© Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Fotograf: Alexander Eugen Koller

Abb. 2: Grünspecht mit Schwarzstirnwürger, jeweils auf einem Ast sitzend. Eigenhändige aquarellierte Zeichnung von Kronprinz 
Rudolf, um 1868. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H./ Fotograf: Sascha Rieger

Abb. 3: Erzherzogin Sophie. Ölgemälde eines unbekannten Künstlers, um 1870.  
© Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Fotograf: Alexander Eugen Koller

Abb. 4: Erzherzog Franz Karl. Stahlstich, montiert auf Passepartout, versehen mit Kartusche mit eigenhändiger Unterschrift, 19. Jh.  
© Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Fotograf: Sascha Rieger

Abb. 5: Elisabeth als kaiserliche Braut. Kolorierte Lithografie von Eduard Kaiser, 1853/54.  
© Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Fotograf: Sascha Rieger

Abb. 6: Kaiser Franz Joseph im Ornat des Goldenen Vlieses. Ölgemälde von Josef Matthäus Aigner, 1868.  
© Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Fotograf: Alexander Eugen Koller

Abb. 7: Erzherzogin Marie Valerie, Lithografie, 19. Jh. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.

Abb. 8: Erzherzogin Gisela, Lithografie, 19. Jh. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.

Abb. 9: Erzherzog Rudolf. Kronprinz und Thronfolger des Kaiserthums Österreich. Lithografie von Adolf Dauthage, 1860. 
© Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Fotograf: Alexander Eugen Koller

Abb. 10: Wiener Hofburg. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Foto: Lois Lammerhuber

Abb. 11: Schloss Miramare, commons.wikimedia.org/ Zairon / CC BY-SA (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0)

Abb. 12: Schloss Possenhofen, commons.wikimedia.org/ Schlaier / CC BY-SA (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0)

Abb. 13: Schloss Gödöllö, commons.wikimedia.org/ Salix39 / CC BY-SA (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0)

Abb. 14: Kaiservilla Bad Ischl, commons.wikimedia.org/ Zairon / CC BY-SA (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0)

Abb. 15: Wiener Hofburg. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. / Foto: Lois Lammerhuber
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ABBILDUNGSVERZEICHNIS



AUFGABE 1 – TEIL 1
Rudolf war der Sohn von Kaiser FRANZ JOSEPH und Kaiserin ELISABETH.
Der Kronprinz wuchs in der Stadt WIEN auf.
Im Sommer wohnte er im Schloss SCHÖNBRUNN.
Rudolf verbrachte viel Zeit mit seiner Oma SOPHIE.
Seine Erzieherin Charlotte nannte er WOWO.

AUFGABE 1 – TEIL 2
Rudolf sollte ein SOLDAT werden.
Er ging nicht mit anderen KINDERN zur Schule.
Der Kronprinz war ein guter SCHÜLER.
Er interessierte sich besonders für VÖGEL.
Mit seinem Papa ging er oft auf die JAGD.

AUFGABE 2

G L O B U S
1 2 3 4 5 6

Zwei Beispiele für kostbare Globen aus dem 17. Jh. 
(Bayrisches Nationalmuseum, Foto: Elisabeth J. Preyer)
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Sophie
(mit 2 Jahren 

gestorben)
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LÖSUNGEN 
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LÖSUNGEN 

SCHLOSS MIRAMARE
ITALIEN

SCHLOSS POSSENHOFEN
DEUTSCHLAND

SCHLOSS GÖDÖLLO
UNGARN

KAISERVILLA BAD ISCHL
ÖSTERREICH

HOFBURG WIEN
ÖSTERREICH



LÖSUNGEN 

AUFGABE  6



LÖSUNGEN 

AUFGABE  7


